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Die Zeit ist reif!
Energie ist eine Schlüsselgrösse un-
serer Wirtschaft. Seit den fünfziger
Jahren wird Energie nicht mehr zu
Marktpreisen angeboten, sondern in
steten Verbilligungsaktionen ver-
schwendet. Die Folgen werden
heute sichtbar: Hohe Arbeitslosig-
keit, Klimaerwärmung und

steigendes atomares Risiko. Das

vorliegende "Energie & Umwelt"
weist erfolgversprechende Pfade

aus dieser ökologischen und
sozialen Krise.
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Ein herausragendes Beispiel wie
einheimische Energieträger CO2-
neutral genutzt und zugleich Zehn-
tausende von Arbeitsplätzen ge-
schaffen werden, ist die Nutzung
von Holzenergie. Die Journalistin
Veronica Gurzeler ist nach Basel-
Land gereist, dem Pionierkanton in
Sachen Holzenergienutzung, und ist
auf die unterschiedlichsten Berufe
rund um die Holzenergie gestossen
(S. 4).

Trotz solchen hoffnungsvollen An-
Sätzen ist der ökologische Struktur-
wandel bisher eine herbe Enttäu-
schung. Erstaunlicherweise sind die
Widerstände dagegen vor allem psy-
chologischer und nicht technischer
oder finanzieller Natur. In einem
Interview stellt Armin Eberle, Mit-
autor des Buches "Mut zum
ökologischen Umbau" fest, dass die
Unternehmen nicht auf ökologische
Innovationen setzen, weil sie diese

gar nicht sehen oder deren Chancen
falsch einschätzen (S. 9).

Der Ökonom Rudolf Rechsteiner

begründet, wieso Lenkungsabgaben
mehr Arbeitsplätze schaffen (S. 14)
und der Gewerkschafter Hugo Fasel

verweist eindrücklich auf den

Arbeitsmarkt in Deutschland, wo
die Zahl der Arbeitsplätze im
Ökobereich bereits höher ist als jene
in der Autoindustrie (S. 12).

Der Tenor ist einhellig: Klimaschutz
schafft Arbeitsplätze. Jetzt sind mu-
tige politische Entscheide gefragt.
Die Zeit ist reif.

Auch die Werbeagenturen der

Atomlobby propagieren den Klima-
schütz immer aggressiver. Ein posi-
tives Image haben die AKW-Be-
treiber nötiger denn je, um abzulen-
ken vom ungelösten Atommüll-
problem oder von der erhöhten
Krebsrate im Zusammenhang mit
der Wiederaufarbeitung radioakti-

ver Abfalle (S. 18).

Mit Atomstrom gegen die Klima-
erwärmung, heisst der Slogan der

Atomlobby. Doch was bereits als

Luftblase daherkommt, ist nun auch

wissenschaftlich widerlegt. Eine
Studie des renommierten Wuppertal
Instituts für Klima, Umwelt und

Energie räumt gründlich auf mit der

Klimaschutz-Lüge der AKW-Be-
treiber. Statt das Klima zu schützen,
stehen die Atomkraftwerke einem

wirksamen Klimaschutz im Wege.
In ihrem aggressiven Bestreben, den

überschüssigen Atomstrom zu ver-
kaufen, verhindern sie, dass sich er-
neuerbare Energien und effiziente
Energienutzung durchsetzen kön-

nen. Atomkraftwerke verhindern
nicht nur ökologische Innovationen
und Zehntausende von Arbeits-
plätzen, sondern legen auch dem

Klimaschutz Steine in den Weg. (S.

16).

Gesamtgesellschaftlich unverant-
wortlich ist ferner das Doppelspiel
der Grossindustrie, welche auf der
einen Seite die schützende Hand
über den teuren Atomstrom hält und

auf der anderen Seite die hohle

Hand für möglichst billigen Strom
macht. Diese Rechnung geht nur
auf, wenn die Kleinkonsumenten
die Zeche bezahlen. Welcher Indu-
strievertreter hat endlich den Mut
zur Wahrheit und läutet das Ende

der Atomenergie ein (S. 13)?

Wirksamer Klimaschutz erfordert
den Atomausstieg. Die Zeit ist wirk-
lieh reif!
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